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1 |	 FINANZPORTFOLIOVERWALTUNG  

Die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH (nachfolgend „BPM“) übt für ihre Kunden die Finanzportfolioverwal-
tung aus. Unter einer Finanzportfolioverwaltung, auch Vermögensverwaltung genannt, versteht man die Verwaltung 
von in Finanzinstrumenten angelegten Kundenvermögen mit einem Ermessensspielraum des Vermögensverwalters im 
Rahmen eines erteilten Mandates.  

Der Vermögensverwalter erhält vom Kunden im Rahmen der mit dem Kunden getroffenen Anlagerichtlinien die Befug-
nis, Anlageentscheidungen nach eigenem Ermessen vorzunehmen, wenn sie ihm für die vertragsgemäße Verwaltung 
des Kundenvermögens zweckmäßig erscheinen. Der Vermögensverwalter darf demnach innerhalb dieses Rahmens, 
ohne zuvor jeweils eine Kundenweisung einholen zu müssen, über die entsprechenden Vermögenswerte verfügen, z.B. 
durch den An- und Verkauf von Wertpapieren über die Börse oder außerhalb der Börse auf dem Wege des Festpreis- 
oder Kommissionsgeschäfts. Weitere Informationen zur Ausführung der Anlageentscheidungen entnehmen Sie bitte 
Ziffer 9 (Grundsätze für die Ausführung von Anlageentscheidungen). 

Die BPM stellt die Eignung der Vermögensverwaltung und der gewählten Anlagestrategie für den Kunden sicher. 
Entsprechend erfragt die BPM beim Kunden vor Abschluss eines Vermögensverwaltungsvertrages Informationen zu 
dessen Kenntnissen und Erfahrungen mit Anlagegeschäften, finanziellen Verhältnissen sowie Anlagezielen, welche es 
ihr ermöglichen Anlageentscheidungen zu treffen, die für den Kunden geeignet sind. 

Für den Kunden werden ein eigenes Depot und ein Verrechnungskonto bei einer depotführenden Bank (Depotbank) 
eingerichtet. Auf diesem werden die der Vermögensverwaltung unterliegenden Vermögenswerte des Kunden verwahrt 
und die im Rahmen der Vermögensverwaltung getätigten Geschäfte verbucht. Nur der Kunde ist Inhaber des Depots 
und des Kontos und darf Überweisungen und Entnahmen von diesem Konto genehmigen. Der Kunde erteilt an die 
BPM eine Dispositionsvollmacht, mittels derer die BPM zur Vornahme von Transaktionen auf dem Konto und im Depot 
im Namen und für Rechnung des Kunden sowie unter Beachtung der Anlagerichtlinien im Vermögensverwaltungsver-
trag befugt ist. Die BPM ist, mit Ausnahme des Vermögensverwaltungsentgeltes, nicht berechtigt, sich Eigentum und 
Besitz an den Vermögenswerten des Kunden zu verschaffen oder diese auf andere Konten oder Depots zu übertragen. 

Bei den Anlageentscheidungen ist der Vermögensverwalter an die vorher vereinbarten Anlagerichtlinien im Vermö-
gensverwaltungsvertrag gebunden. Die BPM handelt zu jeder Zeit im besten Interesse des Kunden. Dennoch können 
Interessenkonflikte unter bestimmten Umständen nicht gänzlich vermieden werden. Zu dem Umgang der BPM mit 
Interessenkonflikten sehen Sie Ziffer 8 (Umgang mit Interessenkonflikten). 

Die Vermögensverwaltung ist typischerweise auf den langfristigen Vermögenserhalt und -aufbau ausgerichtet. Der 
Kunde sollte daher einen langfristigen Anlagehorizont haben, da dies die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass sich das 
Portfolio im Falle von zeitweise negativen Wertentwicklungen wieder erholen kann. Es ist ratsam, nur Vermögens-
werte für die Vermögensverwaltung zu verwenden, welche nicht für die Deckung der kurz- und mittelfristigen Le-
bensführung oder die Deckung sonstiger Verbindlichkeiten benötigt werden. 

Die Vermögensverwaltung ist mit Risiken für die Vermögenssituation des Kunden verbunden. Obwohl der Vermögens-
verwalter dazu verpflichtet ist, stets im besten Interesse des Kunden zu handeln, kann es zu Fehlentscheidungen und 
sogar Fehlverhalten seitens des Vermögensverwalters kommen. Die BPM kann keine Garantie für den Anlageerfolg 
oder für die Vermeidung von Verlusten abgeben. Auch unter Beachtung der gewählten Anlagestrategie kann es, z.B. 
aufgrund von Veränderungen im Markt, zu Verlusten für den Kunden kommen.

2 |	 ANLAGEPHILOSOPHIE  

Die Anlagephilosophie der BPM umfasst die Bereitstellung eines individuellen Investmentportfolios, welches, aus-
gehend von einem stabilen Basisportfolio, zusätzlich themen- oder strategiespezifische Bausteine enthält. Jedes 
persönliche Portfolio lässt sich einer der drei Hauptstrategien „defensiv“, „ausgewogen“ oder „dynamisch“ zuordnen.   
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Die Anlageentscheidungen innerhalb des Basisportfolios basieren auf einer laufenden makroökonomischen Analyse, 
die u.a. volkswirtschaftliche Aspekte wie Verschuldungsgrad, Wirtschaftswachstum, Zinsniveaus, Inflationsraten und 
Wechselkurse berücksichtigt, sowie einer Analyse der Finanzmärkte, die u.a. Kurs/Gewinn-Verhältnisse, Kurs/Cash-
flow-Verhältnisse, Dividendenrenditen, Ausschüttungsquoten an den wesentlichen Finanzmärkten der Welt betrach-
tet. Individuelle Anlageentscheidungen richten sich nach den Grundsätzen der breiten Streuung, der Kosteneffizienz 
sowie der Reduzierung von Währungs-, Emittenten- und sonstigen Risiken. 

Die Anlageentscheidungen für ergänzende Bausteine richten sich primär nach bedeutenden gesellschaftlichen, tech-
nologischen oder wirtschaftlichen Trends sowie nach Sondersituationen. Zusätzlich dienen diese Bausteine der Fein-
justierung der Anlegerinteressen hinsichtlich der individuellen Risikoverträglichkeit und Ertragserwartung. Zur Iden-
tifikation vielversprechender Trends wird eine Vielzahl von Informationsquellen im Rahmen der Sekundärforschung 
genutzt. Für individuelle Anlageentscheidungen werden die Prinzipien der breiten Streuung und Kostenreduktion 
angewandt sowie zusätzliche Bewertungskriterien (z.B. Kurs/Gewinn-Verhältnis oder Kurs/Cashflow-Verhältnis) und 
Risikoindikatoren (z.B. Volatilität, Marktkapitalisierung, Ratings, etc.) herangezogen. 

3 |	 NAME UND ANSCHRIFT DES  
	 WERTPAPIERDIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMENS 

Die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH informiert umfassend über ihre Dienstleistungen auf der Internetseite 
www.berlin-pm.com. Anfragen werden gerne über die E-Mail-Adresse info@berlin-pm.com oder in persönlichen 
Gesprächen beantwortet. Die Mitarbeiter der BPM sind für Sie auch telefonisch von Montag bis Freitag in der Zeit 
zwischen 9.00 Uhr und 18.00 Uhr mit Ausnahme von Feiertagen erreichbar. 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 	 Tel.: +49 30 8871087-0  
Kurfürstendamm 218 	 E-Mail: info@berlin-pm.com 
10719 Berlin	 www.berlin-pm.com 

4 |	 KOMMUNIKATION MIT DER  
	 BPM - BERLIN PORTFOLIO MANAGEMENT GMBH 

Kommunikationssprache 
Sie können mit der BPM in deutscher, englischer und spanischer Sprache kommunizieren. Einzelne Mitarbeiter der 
BPM sprechen zudem Niederländisch, Hebräisch und Französisch. Die maßgeblichen Sprachen für Vertragsunterlagen 
und Informationen sind Deutsch, Englisch und Spanisch.

Kommunikationsmittel 
Die BPM kommuniziert in der Regel über den persönlichen Kontakt, das Telefon, postalisch, per E-Mail unter Nutzung 
der mitgeteilten E-Mail-Adresse oder über einen elektronischen Briefkasten im geschützten Kundenbereich ihrer 
Website www.berlin-pm.com. Die BPM behält sich vor, Kunden wichtige Informationen auch schriftlich zukommen 
zu lassen. Die BPM akzeptiert bei der Erbringung ihrer Dienstleistungen keine telefonischen Aufträge oder Weisun-
gen mit der Ausnahme von Überweisungsaufträgen an ein der Depotbank vorab benanntes Referenzbankkonto des 
Kunden bei einer Drittbank. Sie behält sich weiterhin das Recht vor, einzelne Telefongespräche aufzuzeichnen und 
dauerhaft zu speichern, wenn dieses rechtlich zwingend vorgeschrieben ist. Telefonisch gegebene Informationen 
erfüllen in keinem Fall das Entstehen eines Beratungsverhältnisses. 
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5 |	 ART, HÄUFIGKEIT UND ZEITPUNKT DER BERICHT- 
	 ERSTATTUNG ÜBER DIE ERBRACHTEN DIENSTLEISTUNGEN 

Jeweils zum Ende eines Kalendermonats übermittelt die gewählte Depotbank eine Aufstellung der im Namen des 
Kunden durch die BPM getätigten Transaktionen und der vorhandenen Vermögenswerte. Außerdem informiert die 
BPM oder die Depotbank den Kunden unverzüglich über neu entstandene Vermögensrückgänge, die eine von diesem 
definierte prozentuale Verlustschwelle seit der letzten Berichterstattung überschreiten. Weitere Informationen zu 
diesen Berichterstattungen entnehmen Sie bitte den Angaben im Vermögensverwaltungsvertrag. 

6 |	 NAME UND ANSCHRIFT DER ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDE 

Die BPM ist ein von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Marie-Curie-Straße 24–28,  
60439 Frankfurt am Main, beaufsichtigtes Finanzdienstleistungsinstitut. 

Die Gesellschaft ist bei der BaFin mit der Institutsnummer 123635 registriert. 

7 |	 MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ DER VERWAHRTEN  
	 FINANZINSTRUMENTE ODER KUNDENGELDER 

Die BPM hat auf freiwilliger Basis eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung bei einer namhaften Versiche-
rungsgesellschaft abgeschlossen.   

Die BPM ist zudem der Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhandelsunternehmen (EdW), 10865 Berlin, per 
Gesetz zugeordnet. 

Kunden, die Wertpapierdienstleistungen von Finanzdienstleistungsinstituten wie der BPM in Anspruch nehmen, sind 
auf Grundlage gesetzlicher Regelungen geschützt. Dafür ist die Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhandels
unternehmen (EdW) zuständig. Die EdW leistet eine Entschädigung, wenn ein Wertpapierhandelsunternehmen nicht 
mehr in der Lage ist seine Verbindlichkeiten aus Wertpapiergeschäften gegenüber seinen Kunden zu erfüllen und die 
BaFin den Entschädigungsfall festgestellt hat. Da die BPM als Finanzportfolioverwalter a.) keine Berechtigung zur 
Annahme von Kundengeldern hat und b.) selbst nicht mit Wertpapieren handelt (Nichthandelsbuch-Institut), ist hier 
ein derartiger Schadenfall praktisch ausgeschlossen. 

Die BPM ist als Finanzdienstleister nicht berechtigt, Finanzinstrumente und Gelder ihrer Kunden selbst zu verwahren 
und entgegenzunehmen. Für Handel und Verwahrung von Wertpapieren greift die BPM auf die Dienste der jeweils 
gewählten Depotbank zurück, die berechtigt ist das Einlagen- und Depotgeschäft zu betreiben. Deutsche Depotban-
ken der Kunden der BPM sind dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. bzw. der 
Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH angeschlossen. 

8 |	 UMGANG MIT INTERESSENKONFLIKTEN 

Die BPM schließt mit ihrem Geschäftsmodell, das auf Provisionszahlungen von Dritten (insbesondere Produktgebern), 
Rückerstattungen aus Wertpapieraufträgen und Ausgabeaufschläge verzichtet, Interessenskonflikte weitestgehend 
aus. Insbesondere im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung erhält die BPM ausschließlich die vereinbarten Ver-
waltungsentgelte vom Kunden. Erhaltene Entgelte für Beratungs- und Verwaltungsleistungen für Publikums- und 
Spezialfonds, die in Verwaltungsmandaten für Kunden Verwendung finden können, fallen nicht unter diese Regelung.   



06

Dennoch können Interessenkonflikte nicht vollständig ausgeschlossen werden. In Übereinstimmung mit den Vorgaben 
der einschlägigen Gesetzesvorschriften informieren wir Sie deshalb hiermit über unsere generellen Vorkehrungen zum 
Umgang mit Interessenkonflikten. 

Interessenkonflikte können sich grundsätzlich zwischen Kunden und der BPM, ihrer Geschäftsleitung, ihren Mitarbei-
tern, mit ihr verbundenen Personen sowie anderen Kunden der BPM ergeben. 

Um zu vermeiden, dass sachfremde Interessen zum Beispiel die Auftragsausführung oder die Vermögensverwaltung 
beeinflussen, hat die BPM alle ihre Mitarbeiter auf hohe ethische Standards verpflichtet. Es wird hierbei jederzeit 
Sorgfalt und Redlichkeit, rechtmäßiges und professionelles Handeln, permanente fachliche Fortbildung, die Beach-
tung von Marktstandards sowie insbesondere die vorrangige Beachtung der Kundeninteressen erwartet. Zudem hat 
sich die BPM als Verbandsmitglied mit ihrer Mitgliedschaft dem Ehrenkodex des Verbandes der Unabhängigen Ver-
mögensverwalter Deutschland e.V. (VuV) verpflichtet. 

Um mögliche Interessenkonflikte von vorneherein zu vermeiden, hat die BPM unter anderem folgende Maßnahmen 
getroffen: 

•	 Im Unternehmen ist ein Compliance-Beauftragter für die Identifikation, die Vermeidung und das Management von 
Interessenkonflikten zuständig; 

•	 Schaffung organisatorischer Verfahren zur Wahrung des Kundeninteresses in der Vermögensverwaltung; 
•	 Regelungen über die Annahme und Gewährung von Zuwendungen sowie deren Offenlegung; 
•	 Ein Vergütungssystem für die Mitarbeiter, das im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben steht, und das keine 

Anreize auf Seiten der Mitarbeiter bewirkt, unverhältnismäßig hohe Risiken einzugehen oder gegen die Interessen 
der Kunden zu handeln; 

•	 Die Abgrenzung von Geschäftsbereichen voneinander und gleichzeitige Steuerung des Informationsflusses unter-
einander (Schaffung von Vertraulichkeitsbereichen); 

•	 Identifikation aller Mitarbeiter, bei denen im Rahmen ihrer Tätigkeit Interessenkonflikte auftreten können; 
•	 Offenlegung von Wertpapiergeschäften aller Mitarbeiter gegenüber der zuständigen Stelle; 
•	 Regelung bezüglich der Eigengeschäfte der Organe und Mitarbeiter der BPM; 
•	 Regelung über die Annahme von Geschenken und sonstigen Vorteilen durch Mitarbeiter;
•	 Ausführung von Aufträgen gemäß der Best-Execution-Policy; 
•	 Schulungen der Mitarbeiter. 
 
Auf die folgenden Punkte wird besonders hingewiesen: 

•	 Beim Vertrieb von Wertpapieren erhalten Wertpapierdienstleistungsunternehmen oftmals Zuwendungen (Be-
standskommissionen bzw. Rückerstattungen) bezogen auf Depotgebühren, Börsen- und Treuhandkommissionen, 
Courtagen und andere Gebühren von Banken, Fondsgesellschaften und Wertpapieremissionshäusern. Darüber hi-
naus können ihnen Abschlussprovisionen wie Platzierungsprovisionen und/oder Ausgabe- und Rücknahmeauf-
schläge zukommen. Die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH verzichtet vollständig auf derartige 
Zuwendungen. Etwaige derartige Zuwendungen werden direkt an den Kunden ausgezahlt. 

•	 Ein bei der Vermögensverwaltung typischer Interessenkonflikt kann sich bei der Vereinbarung einer performan-
ceabhängigen Vergütung ergeben. Um dieses Risiko zu minimieren, bietet die BPM ihren Kunden eine fixe Ver-
mögensverwaltungsgebühr ohne Erfolgskomponente an. Sollten einzelne Kunden diese Komponente ausdrücklich 
wünschen, stellt die BPM durch die Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen (High-Water-Mark, Hurdle Rate, 
etc.) die bestmögliche Interessenswahrung des Kunden sicher.

•	 Gelegentlich erhält die BPM, wenn dies rechtlich zulässig ist, von Dienstleistern im Zusammenhang mit dem Wert-
papiergeschäft unentgeltliche Zuwendungen wie Finanzanalysen oder sonstiges Informationsmaterial, Schulun-
gen und zum Teil technische Dienste und Ausrüstung für den Zugriff auf Drittinformations- und Verbreitungssys-
teme. Die Entgegennahme derartiger Zuwendungsleistungen steht nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit 
den dem Kunden gegenüber erbrachten Dienstleistungen. Vielmehr werden diese Zuwendungen insbesondere im 
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Rahmen von Kapitalmarktanalysen mit dem Ziel genutzt, Dienstleistungen für den Kunden in der erwarteten hohen 
Qualität zu erbringen und fortlaufend zu verbessern. 

•	 Die aufgrund der Mandatstätigkeit als Vermögensverwalter und Vermögensberater für institutionelle Kunden, ins-
besondere Kapitalanlagegesellschaften, Kapitalverwaltungsgesellschaften und andere Kapitalmarktteilnehmer, 
können dazu führen, dass die BPM vertraglich vereinbarte Vergütungen erhält. Die Höhe derartiger Vergütungen 
wird den davon betroffenen Kunden auf Nachfrage offen gelegt.

Einzelheiten zu diesen Grundsätzen werden Ihnen auf Nachfrage jederzeit übermittelt. 

9 |	 GRUNDSÄTZE FÜR DIE AUSFÜHRUNG VON  
	 ANLAGEENTSCHEIDUNGEN 

1. Anwendungsbereich 
Die folgenden Grundsätze gelten für die Ausführung von Anlageentscheidungen, die die BPM nach Maßgabe des Ver-
mögensverwaltungsvertrages und im Rahmen der dort festgelegten Anlagerichtlinien zum Zweck des Erwerbs bzw. 
der Veräußerung von Wertpapieren oder anderen Finanzinstrumenten (Verfügungen) trifft. 

2. Vorrang von Weisungen 
Der Kunde kann der BPM Weisungen erteilen, an welchen Ausführungsplätzen einzelne Anlageentscheidungen des 
Instituts ausgeführt werden sollen. Solche Weisungen gehen den vorliegenden Ausführungsgrundsätzen in jedem Fall 
vor. 

Hinweis: Liegt eine derartige Weisung des Kunden vor, wird das Institut seine Anlageentscheidung nicht nach Maß-
gabe der vorliegenden Grundsätze ausführen. 

3. Grundsätze der Auftragsausführung 
Die BPM berücksichtigt alle relevanten Kriterien zur Erzielung des bestmöglichen Ergebnisses, insbesondere die Preise 
der Finanzinstrumente, die mit der Auftragsausführung verbundenen Kosten, die Geschwindigkeit, die Wahrschein-
lichkeit der Ausführung und die Abwicklung des Auftrags sowie den Umfang und die Art des Auftrags. Das bestmög-
liche Ergebnis orientiert sich dabei am Gesamtentgelt, also dem Preis für das Finanzinstrument und sämtlichen mit 
der Auftragsausführung verbundenen Kosten. 

4. Ausführung der Anlageentscheidung durch die Depotbank 
Die BPM führt getroffene Anlageentscheidungen nicht selbst aus, sondern beauftragt die Depotbank des Kunden mit 
deren Ausführung. Die Best Execution Policy der Depotbank findet entsprechend Anwendung. 

Die BPM überprüft die Best Execution Policy der Depotbank des Kunden anhand der Orderabrechnungen, aber min-
destens einmal jährlich, auf das Beachten der darin festgelegten Verpflichtungen durch die Depotbank. 

10 |	 BEWERTUNG VON FINANZINSTRUMENTEN 

Die BPM übernimmt bei der Bewertung der im Kundenportfolio gehaltenen Finanzinstrumente die Bewertung der 
depotführenden Stelle des Kunden. 

Investmentfonds werden grundsätzlich zu den von der jeweiligen Fondsgesellschaft veröffentlichten Anteilspreisen 
bewertet. Börsennotierte Wertpapiere (einschließlich Indexfonds, ETFs) dagegen zu den jeweiligen Schlusskursen. 
Falls für ein Finanzinstrument kein Börsenkurs gestellt wird, wird der Verkehrswert durch die depotführende Stelle 
unter Anwendung allgemeiner Bewertungsmaßstäbe ermittelt bzw. der letzte verfügbare Börsenkurs verwendet. 
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Die Bewertungen der Finanzinstrumente im Kundenportfolio werden spätestens zu den jeweiligen Berichtszeitpunk-
ten vorgenommen. 

Die BPM wird Wertpapieraufträge möglicherweise zusammenlegen und als Sammelauftrag zur Ausführung weiterlei-
ten. Wird dieser Sammelauftrag zu unterschiedlichen Kursen ausgeführt, wird die BPM die Aufteilung in die einzelnen 
Kundendepots zu Durchschnittswerten durchführen. Eine Bevorzugung einzelner Kunden wird dadurch vollständig 
ausgeschlossen. 

11 |	 KOSTEN 

In dem Vermögensverwaltungsvertrag wird mit dem Kunden die Höhe der Vermögensverwaltungsvergütung verein-
bart. Diese unterscheidet sich in Abhängigkeit von der Höhe des verwalteten Vermögens sowie in der Komplexität 
des gewünschten Verwaltungsauftrages. Die Zahlungsweise erfolgt durch quartalsweise Abbuchung der anteiligen 
Vermögensverwaltungsvergütung von dem jeweiligen Depotkonto des Kunden auf dem Wege des Lastschriftverfah-
rens. Dem Kunden steht hier eine Widerspruchsmöglichkeit zu. Bei Beginn und Beendigung eines Mandates findet eine 
anteilmäßige Berechnung des Verwaltungsentgeltes statt.

Kosten der Depotbank wie zum Beispiel pauschale Dienstleistungsentgelte (all-in-Fees), Depotführungsgebühren, 
Transaktionskosten und Börsenabwicklungsgebühren im Rahmen der Wertpapiergeschäfte sowie eventuell Steuern 
auf die Wertpapiererträge oder die Börsenabwicklungsgebühren sind nicht Bestandteil der Vermögensverwaltungs-
vergütung der BPM. Diese werden von Seiten der Depotbank separat in Rechnung gestellt und dem Konto des Kunden 
belastet.

Um die höchstmögliche Transparenz der Kosten einer Vermögensverwaltung durch die BPM sicherzustellen, wird vor 
Vertragsbeginn eine umfassende und individuelle Gesamtkostenoffenlegung und ex-ante Kostenschätzung gemäß 
Art. 24 Abs. 4 MiFID II angefertigt und dem Kunden präsentiert.

12 |	 ERLAUBNIS ZUR ERBRINGUNG VON  
	 WERTPAPIERDIENSTLEISTUNGEN 

Die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH besitzt die notwendige Erlaubnis zur Erbringung folgender genehmi-
gungspflichtiger Finanzdienstleistungen: 

•	 Anlageberatung nach § 1 Abs. 1a Satz 2 Nr. 1a KWG; 
•	 Anlagevermittlung nach § 1 Abs. 1 a Satz 2 Nr. 1 KWG; 
•	 Abschlussvermittlung nach § 1 Abs. 1 a Satz 2 Nr. 2 KWG; 
•	 Finanzportfolioverwaltung nach § 1 Abs. 1a Satz 2 Nr. 3 KWG. 

13 |	 KONTAKT 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 		  Tel.: +49 30 8871087-0 
Kurfürstendamm 218 		  E-Mail: info@berlin-pm.com 
10719 Berlin	  	 www.berlin-pm.com
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Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an unserem Unterneh-
men. Datenschutz hat einen besonders hohen Stellenwert für 
die Geschäftsleitung der BPM - Berlin Portfolio Management 
GmbH.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten, beispielsweise 
des Namens, der Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnum-
mer einer betroffenen Person, erfolgt stets im Einklang mit 
der Datenschutz-Grundverordnung und in Übereinstimmung 
mit den für die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 
geltenden landesspezifischen Datenschutzbestimmungen. 
Mittels dieser Rechtsbelehrung möchte unser Unternehmen 
Sie über die Ihnen zustehenden Rechte aufklären. 

Die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH hat als für die 
Verarbeitung Verantwortlicher zahlreiche technische und or-
ganisatorische Maßnahmen umgesetzt, um einen möglichst 
lückenlosen Schutz der verarbeiteten personenbezogenen 
Daten sicherzustellen.

1.	 Name und Anschrift des für die  
	 Verarbeitung Verantwortlichen 

Verantwortlicher im Sinne der Datenschutz-Grundverord-
nung, sonstiger in den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union geltenden Datenschutzgesetze und anderer Bestim-
mungen mit datenschutzrechtlichem Charakter ist die: 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 		   
Kurfürstendamm 218  		
10719 Berlin, Deutschland 
Tel.: +49 30 8871087-0 
E-Mail: info@berlin-pm.com		   
Website: www.berlin-pm.com
 
Zum externen betrieblichen Datenschutzbeauftragten (bDSB) 
gemäß Artikel 37 EU-DSGVO wurde bestellt:

Dipl.-Inform. Thomas Ziemer
c/o datenschutz-maximum
Glockenblumenweg 50 B
12357 Berlin
Mail: dsb-bpm@datenschutz-maximum.de

Bestellung zum Datenschutzbeauftragen ab dem 24.05.2018.

2.	 Rechte der Mandanten  
 
2.1	Recht auf Bestätigung 

Jede betroffene Person hat das vom Europäischen Richtlini-
en- und Verordnungsgeber eingeräumte Recht, von dem für 
die Verarbeitung Verantwortlichen eine Bestätigung darüber 
zu verlangen, ob sie betreffende personenbezogene Daten 
verarbeitet werden. Möchte eine betroffene Person dieses 
Bestätigungsrecht in Anspruch nehmen, kann sie sich hier-
zu jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten oder einen 
anderen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortli-
chen wenden. 

2.2	Recht auf Auskunft 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten be-
troffene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber gewährte Recht, jederzeit von dem für die 
Verarbeitung Verantwortlichen unentgeltliche Auskunft über 
die zu seiner Person gespeicherten personenbezogenen Da-
ten und eine Kopie dieser Auskunft zu erhalten. Ferner hat 
der Europäische Richtlinien- und Verordnungsgeber der be-
troffenen Person Auskunft über folgende Informationen zu-
gestanden: 

•	 die Verarbeitungszwecke 
•	 die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet 

werden 
•	 die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegen-

über denen die personenbezogenen Daten offengelegt 
worden sind oder noch offengelegt werden, insbesondere 
bei Empfängern in Drittländern oder bei internationalen 
Organisationen 

•	 falls möglich die geplante Dauer, für die die personenbe-
zogenen Daten gespeichert werden, oder, falls dies nicht 
möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dau-
er das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Lö-
schung der sie betreffenden personenbezogenen Daten 
oder auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Ver-
antwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese 
Verarbeitung 

•	 das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichts-
behörde wenn die personenbezogenen Daten nicht bei 
der betroffenen Person erhoben werden: Alle verfügbaren 

DATENSCHUTZERKLÄRUNG  
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RECHTSBELEHRUNG
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Informationen über die Herkunft der Daten das Bestehen 
einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich 
Profiling gemäß Artikel 22 Abs.1 und 4 DSGVO und — zu-
mindest in diesen Fällen — aussagekräftige Informationen 
über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die an-
gestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung 
für die betroffene Person 

Ferner steht der betroffenen Person ein Auskunftsrecht dar-
über zu, ob personenbezogene Daten an ein Drittland oder an 
eine internationale Organisation übermittelt wurden. Sofern 
dies der Fall ist, so steht der betroffenen Person im Übrigen 
das Recht zu, Auskunft über die geeigneten Garantien im Zu-
sammenhang mit der Übermittlung zu erhalten. 

Möchte eine betroffene Person dieses Auskunftsrecht in An-
spruch nehmen, kann sie sich hierzu jederzeit an einen Mit-
arbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wenden. 
(Artikel 15 Abs. 1 DSGVO)

2.3	Recht auf Berichtigung 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betrof-
fene Person hat die vom Europäischen Richtlinien- und Ver-
ordnungsgeber gewährte Recht, die unverzügliche Berichti-
gung sie betreffender unrichtigen personenbezogenen Daten 
zu verlangen. Ferner steht der betroffenen Person das Recht 
zu, unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung, die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten 
— auch mittels einer ergänzenden Erklärung — zu verlangen.

Möchte eine betroffene Person dieses Berichtigungsrecht 
in Anspruch nehmen, kann sie sich hierzu jederzeit an einen 
Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wen-
den. (Artikel 16 DSGVO)

2.4	Recht auf Löschung  
	 (Recht auf Vergessenwerden) 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betrof-
fene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und Ver-
ordnungsgeber gewährte Recht, von dem Verantwortlichen 
zu verlangen, dass die sie betreffenden personenbezogenen 
Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der folgen-
den Gründe zutrifft und soweit die Verarbeitung nicht erfor-
derlich ist: 

•	 Die personenbezogenen Daten wurden für solche Zwecke 
erhoben oder auf sonstige Weise verarbeitet, für welche 
sie nicht mehr notwendig sind. 

•	 Die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, auf die 
sich die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a 
DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a DSGVO stützte, 
und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für 
die Verarbeitung. 

•	 Die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO 
Widerspruch gegen die Verarbeitung ein, und es liegen 
keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbei-
tung vor, oder die betroffene Person legt gemäß Art. 21 
Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 

•	 Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig ver-
arbeitet. 

•	 Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Er-
füllung einer rechtlichen Verpflichtung nach dem Unions-
recht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, 
dem der Verantwortliche unterliegt. 

•	 Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf ange-
botene Dienste der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 
Abs. 1 DSGVO erhoben. 

Sofern einer der oben genannten Gründe zutrifft und eine 
betroffene Person die Löschung von personenbezogenen Da-
ten, die bei der BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 
gespeichert sind, veranlassen möchte, kann sie sich hierzu 
jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten oder einen 
anderen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortli-
chen wenden. 

Der Datenschutzbeauftragte der BPM - Berlin Portfolio Ma-
nagement GmbH oder ein anderer Mitarbeiter wird veranlas-
sen, dass dem Löschverlangen unverzüglich nachgekommen 
wird. 

Wurden die personenbezogenen Daten von der BPM - Ber-
lin Portfolio Management GmbH öffentlich gemacht und ist 
unser Unternehmen als Verantwortlicher gemäß Art. 17 Abs. 
1 DSGVO zur Löschung der personenbezogenen Daten ver-
pflichtet, so trifft die BPM - Berlin Portfolio Management 
GmbH unter Berücksichtigung der verfügbaren Technologie 
und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, 
auch technischer Art, um andere für die Datenverarbeitung 
Verantwortliche, welche die veröffentlichten personenbezo-
genen Daten verarbeiten, darüber in Kenntnis zu setzen, dass 
die betroffene Person von diesen anderen für die Datenver-
arbeitung Verantwortlichen die Löschung sämtlicher Links 
zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder 
Replikationen dieser personenbezogenen Daten verlangt hat, 
soweit die Verarbeitung nicht erforderlich ist. Der Daten-
schutzbeauftragte der BPM - Berlin Portfolio Management 
GmbH oder ein anderer Mitarbeiter wird im Einzelfall das 
Notwendige veranlassen. 
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2.5	Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betrof-
fene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und Ver-
ordnungsgeber gewährte Recht, von dem Verantwortlichen 
die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine 
der folgenden Voraussetzungen gegeben ist: 

Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von der 
betroffenen Person bestritten, und zwar für eine Dauer, die 
es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der per-
sonenbezogenen Daten zu überprüfen. Die Verarbeitung ist 
unrechtmäßig, die betroffene Person lehnt die Löschung der 
personenbezogenen Daten ab und verlangt stattdessen die 
Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten. 
Der Verantwortliche benötigt die personenbezogenen Daten 
für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger, die betroffene 
Person benötigt sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Die betroffene 
Person hat Widerspruch gegen die Verarbeitung gem. Art. 21 
Abs. 1 DSGVO eingelegt und es steht noch nicht fest, ob die 
berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber denen 
der betroffenen Person überwiegen. Sofern eine der oben ge-
nannten Voraussetzungen gegeben ist und eine betroffene 
Person die Einschränkung von personenbezogenen Daten, die 
bei der BPM - Berlin Portfolio Management GmbH gespei-
chert sind, verlangen möchte, kann sie sich hierzu jederzeit 
an unseren Datenschutzbeauftragten oder einen anderen 
Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wen-
den. Der Datenschutzbeauftragte der BPM - Berlin Portfolio 
Management GmbH oder ein anderer Mitarbeiter wird die 
Einschränkung der Verarbeitung veranlassen. 

2.6	Mitteilungspflicht im Zusammenhang  
	 mit der Berichtigung oder Löschung  
	 personenbezogener Daten oder der  
	 Einschränkung der Verarbeitung

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betrof-
fene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und Ver-
ordnungsgeber gewährte Recht, vom Verantwortlichen über 
die Empfänger, denen personenbezogenen Daten der betrof-
fenen Person offengelegt wurden, unterrichtet zu werden, 
wenn die betroffene Person dies verlangt.

Der Verantwortliche teilt allen Empfängern, denen personen-
bezogenen Daten der betroffenen Person offengelegt wur-
den, jede Berichtigung oder Löschung der personenbezoge-
nen Daten oder eine Einschränkung der Verarbeitung nach 
Artikel 16, Artikel 17 Abs. 1 und Artikel 18 DSGVO mit, es 
sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 
unverhältnismäßigen Aufwand verbunden.

2.7 Recht auf Datenübertragbarkeit 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten be-
troffene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber gewährte Recht, die sie betreffenden per-
sonenbezogenen Daten, welche durch die betroffene Per-
son einem Verantwortlichen bereitgestellt wurden, in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu 
erhalten. Sie hat außerdem das Recht, diese Daten einem 
anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Ver-
antwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitge-
stellt wurden, zu übermitteln, sofern die Verarbeitung auf der 
Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO oder 
Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a DSGVO oder auf einem Vertrag 
gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO beruht und die Ver-
arbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt, sofern 
die Verarbeitung nicht für die Wahrnehmung einer Aufgabe 
erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in 
Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, welche dem Verant-
wortlichen übertragen wurde. 

Ferner hat die betroffene Person bei der Ausübung ihres 
Rechts auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 Abs. 1 DS-
GVO das Recht, zu erwirken, dass die personenbezogenen 
Daten direkt von einem Verantwortlichen an einen anderen 
Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch 
machbar ist und sofern hiervon nicht die Rechte und Freihei-
ten anderer Personen beeinträchtigt werden. 

Zur Geltendmachung des Rechts auf Datenübertragbarkeit 
kann sich die betroffene Person jederzeit an den von der 
BPM - Berlin Portfolio Management GmbH bestellten Daten-
schutzbeauftragten oder einen anderen Mitarbeiter wenden. 

2.8	Recht auf Widerspruch 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten be-
troffene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber gewährte Recht, aus Gründen, die sich 
aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 
Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten, die 
aufgrund von Art. 6 Abs. 1 Buchstaben e oder f DSGVO er-
folgt, Widerspruch einzulegen. Dies gilt auch für ein auf die-
se Bestimmungen gestütztes Profiling. 

Die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH verarbeitet 
die personenbezogenen Daten im Falle des Widerspruchs 
nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwür-
dige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die den Inter-
essen, Rechten und Freiheiten der betroffenen Person über-
wiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
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Verarbeitet die BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 
personenbezogene Daten, um Direktwerbung zu betreiben, 
so hat die betroffene Person das Recht, jederzeit Wider-
spruch gegen die Verarbeitung der personenbezogenen Da-
ten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen. Dies gilt 
auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung 
in Verbindung steht. Widerspricht die betroffene Person ge-
genüber der BPM - Berlin Portfolio Management GmbH der 
Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so wird die BPM 
- Berlin Portfolio Management GmbH die personenbezoge-
nen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. 

Zudem hat die betroffene Person das Recht, aus Gründen, die 
sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die sie 
betreffende Verarbeitung personenbezogener Daten, die bei 
der BPM - Berlin Portfolio Management GmbH zu wissen-
schaftlichen oder historischen Forschungszwecken oder zu 
statistischen Zwecken gemäß Art. 89 Abs. 1 DSGVO erfolgen, 
Widerspruch einzulegen, es sei denn, eine solche Verarbei-
tung ist zur Erfüllung einer im öffentlichen Interesse liegen-
den Aufgabe erforderlich. 

Zur Ausübung des Rechts auf Widerspruch kann sich die be-
troffene Person direkt an den Datenschutzbeauftragten der 
BPM - Berlin Portfolio Management GmbH oder einen an-
deren Mitarbeiter wenden. Der betroffenen Person steht es 
ferner frei, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diens-
ten der Informationsgesellschaft, ungeachtet der Richtlinie 
2002/58/EG, ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter 
Verfahren auszuüben, bei denen technische Spezifikationen 
verwendet werden (Artikel 21 DSGVO).

2.9	Automatisierte Entscheidungen im  
	 Einzelfall einschließlich Profiling 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten be-
troffene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber gewährte Recht, nicht einer ausschließ-
lich auf einer automatisierten Verarbeitung — einschließlich 
Profiling — beruhenden Entscheidung unterworfen zu wer-
den, die ihr gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder 

sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt, sofern die 
Entscheidung nicht für den Abschluss oder die Erfüllung 
eines Vertrags zwischen der betroffenen Person und dem 
Verantwortlichen erforderlich ist, oder aufgrund von Rechts-
vorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen der 
Verantwortliche unterliegt, zulässig ist und diese Rechtsvor-
schriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung der Rechte 
und Freiheiten sowie der berechtigten Interessen der betrof-
fenen Person enthalten oder mit ausdrücklicher Einwilligung 
der betroffenen Person erfolgt. 

Ist die Entscheidung für den Abschluss oder die Erfüllung ei-
nes Vertrags zwischen der betroffenen Person und dem Ver-
antwortlichen erforderlich oder erfolgt sie mit ausdrücklicher 
Einwilligung der betroffenen Person, trifft die BPM - Berlin 
Portfolio Management GmbH angemessene Maßnahmen, um 
die Rechte und Freiheiten sowie die berechtigten Interessen 
der betroffenen Person zu wahren, wozu mindestens das 
Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des 
Verantwortlichen, auf Darlegung des eigenen Standpunkts 
und auf Anfechtung der Entscheidung gehört. 

Möchte die betroffene Person Rechte mit Bezug auf automa-
tisierte Entscheidungen geltend machen, kann sie sich hier-
zu jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten oder einen 
anderen Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortli-
chen wenden (Artikel 21 DSGVO).

2.10	 Recht auf Widerruf einer  
	 datenschutzrechtlichen Einwilligung 

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten be-
troffene Person hat das vom Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber gewährte Recht, eine Einwilligung zur Ver-
arbeitung personenbezogener Daten jederzeit zu widerrufen. 

Möchte die betroffene Person ihr Recht auf Widerruf einer 
Einwilligung geltend machen, kann sie sich hierzu jederzeit 
an unseren Datenschutzbeauftragten oder einen anderen 
Mitarbeiter des für die Verarbeitung Verantwortlichen wen-
den (Artikel 7 Abs. 3 DSGVO).
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1 |	 DISCRETIONARY FINANCIAL ASSET MANAGEMENT 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH (hereinafter referred to as "BPM") provides discretionary financial asset 
management services to its clients. Financial portfolio management or discretionary asset management means man-
aging portfolios in accordance with mandates given by clients on a discretionary client-by-client basis where such 
portfolios include one or more financial instruments.  

The portfolio manager receives a mandate from the client to make discretionary investment decisions whenever 
appropriate under the terms of the agreement and based on investment guidelines agreed with the client. Under 
the mandate, the portfolio manager is entitled to manage the assets without having to obtain instructions from the 
client in advance e.g. by buying or selling securities on the stock exchange or outside the stock exchange, whether 
in the form of fixed-price or commission-based transactions. For more information on the execution of investment 
decisions, please refer to section 9 (Best Execution Policy). 

BPM is responsible for ensuring that the asset management and the chosen investment strategy are appropriate 
for the client. To make investment decisions that are appropriate for the client, BPM shall ask the client to provide 
information about his or her knowledge and experience with investment transactions, financial circumstances and 
investment objectives prior to concluding an asset management agreement. 

For the BPM mandate the client will open a custodian account and a clearing account with a custodian bank on his/
her own behalf. This will be used to hold the client's assets managed by BPM and to execute transactions under the 
asset management mandate. The client is the sole owner of the account who can authorise transfers and withdrawals 
from this account. The client shall grant BPM a discretionary authority under which BPM will be authorised to exe-
cute transactions in the name and for the account of the client over funds held in the client's account and custody 
account and in compliance with the investment guidelines set out in the asset management agreement. Save for the 
management fee, BPM is not entitled to acquire ownership or possession of the client's assets or to transfer them to 
other accounts or custody accounts. 

With respect to investment decisions, the asset manager shall be bound by the investment guidelines agreed with the 
client in advance and set out in the asset management agreement. While BPM has the duty to act in the best interest 
of the client at all times, conflicts of interest may still arise under certain circumstances. Please refer to Section 8 
(Conflicts of Interest Policy) for more details on how we deal with conflicts of interest. 

Asset management strategies are typically aimed at long-term preservation and accumulation of wealth. The client 
should therefore have a long-term investment horizon as this increases the likelihood that the portfolio will recover 
any short-term losses. It is not recommended to invest assets needed to cover day-to-day living expenses or other 
obligations in the short to medium term. 

Asset management can expose the client's financial situation to risks. While the asset manager is obliged to act in 
the best interest of the client, the asset manager may make mistakes or take an inappropriate course of action. BPM 
cannot guarantee investment performance or avoidance of any losses. Clients can incur losses even if the asset man-
ager follows the chosen investment strategy, e.g. due to changes in the market. 

2 |	 INVESTMENT PHILOSOPHY 

The investment philosophy of BPM comprises the provision of an individual investment portfolio which, in addition 
to a solid and stabilizing basis, contains additional themes or strategy-specific modules. Each individual portfolio can 
be assigned to one of the three main strategies "defensive", "balanced" or "dynamic".   
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The investment decisions within the underlying portfolio are based on an ongoing macroeconomic analysis that takes 
into account economic aspects such as debt, economic growth, interest rates, inflation rates and exchange rates, as 
well as an analysis of the financial markets, including price / earnings ratios, price / cash flow ratios, dividend yields, 
dividend payout ratios across major financial markets of the world. Individual investment decisions are based on the 
principles of broad diversification, cost-effectiveness and the reduction of undesired currency exposure, issuer and 
other risks.

The investment decisions concerning additional modules are mainly guided by important social, technological or 
economic trends as well as special situations. In addition, these modules are used to fine-tune investor interests in 
terms of individual risk tolerance and return expectations. BPM uses a range of information sources in the course of 
secondary research to identify promising trends. BPM uses the principles of broad diversification and cost reduction 
as well as additional valuation criteria (e.g. price / earnings or price / cash flow ratios) and risk indicators (e.g. vola-
tility, market capitalisation, ratings, etc.) to make individual investment decisions. 

3 |	 NAME AND ADDRESS OF THE INVESTMENT FIRM 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH provides comprehensive information about its services on the website 
www.berlin-pm.com. If you have any questions, we will be happy to assist you by email at info@berlin-pm.com or 
in person. You can also contact BPM employees by telephone from Monday to Friday, from 9:00 to 18:00, excluding 
public holidays. 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 	 Tel.: +49 30 8871087-0  
Kurfürstendamm 218	 E-mail: info@berlin-pm.com  
10719 Berlin	 www.berlin-pm.com

4 |	 COMMUNICATING WITH  
	 BPM - BERLIN PORTFOLIO MANAGEMENT GMBH 

Language of communication   
You can communicate with BPM in German, English and Spanish. Individual employees can also communicate in 
Dutch, Hebrew and French. The contractual documents and information shall be provided in the German, English and 
Spanish language. 

Methods of communication   
BPM typically communicates with clients by telephone, post and email using the email address specified or using an 
electronic mailbox in the protected client area of its website www.berlin-pm.com. BPM reserves the right to provide 
clients with important information in writing. As for transfers to a reference bank account held at a third-party bank 
of the client and specified to the custodian bank in advance, BPM does not accept any telephone orders or instruc-
tions. It also reserves the right to record individual telephone conversations and store these records on a long-term 
basis to the extent this is required by law. Information given by telephone shall not in any case give rise to an advisory 
relationship between the client and BPM. 

5 |	 NATURE, FREQUENCY AND TIMING OF REPORTS  
	 ON THE SERVICES PROVIDED 

As at the end of each calendar month, the chosen custodian bank will provide the client with a statement of assets 
and transactions executed on the client's behalf by BPM. In addition, the BPM or the custodian bank shall promptly 
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inform the client of any recent decline in the value of assets compared with the previous report, which exceeds the 
percentage threshold the client has defined. Please refer to the asset management agreement for more information 
on these reports. 

6 |	 NAME AND ADDRESS OF THE COMPETENT AUTHORITY  

BPM is a financial services institution regulated by the German Federal Financial Supervisory Authority (BaFin), Ma-
rie-Curie-Straße 24–28, 60439 Frankfurt am Main, Germany. 

The company is registered with BaFin under the institution ID 123635. 

7 |	 MEASURES TO PROTECT FINANCIAL INSTRUMENTS  
	 OR CLIENT FUNDS HELD BY BPM 

BPM has, on a voluntary basis, taken out a wealth damage liability insurance with a reputable insurance company.   

BPM is also by law member of the Compensatory Fund of Securities Trading Companies (Entschädigungseinrichtung 
der Wertpapierhandelsunternehmen; EdW), 10865 Berlin. 

Clients who use investment services provided by financial institutions such as BPM are protected by law under the 
Compensation Scheme of Securities Trading Firms (EdW). EdW provides compensation if a securities trading compa-
ny is no longer in the position to meet its obligations to clients arising from securities transactions after BaFin has 
determined that a compensation case exists. As BPM as a portfolio manager a) has no authorisation to accept client 
money and b) is not trading securities in its own right (BPM is a non-trading book institution), the occurrence of such 
a compensation case is extremely unlikely in practice. 

As a provider of financial services, BPM is not entitled to hold and acquire financial instruments and funds on behalf 
of clients in its own right. For trading and custody of securities, BPM uses the services of the chosen custodian bank 
authorised to engage in deposit and custody transactions. German custodian banks used by clients of BPM are mem-
bers of the Deposit Guarantee Fund of the Federal Association of German Banks (Bundesverband deutscher Banken 
e.V.) or the Compensation Scheme of German Private Banks (Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH). 

8 |	 CONFLICTS OF INTEREST POLICY 

With its business model, which does not include commission payments from third parties (product distributors in 
particular), refunds from investment orders and initial charges, the potential for conflicts of interest at BPM is very 
limited. In particular, in the context of portfolio management, BPM receives exclusively the management fees agreed 
by the client. Fees received for advisory and management services provided to retail and special funds, which may be 
used in management mandates for clients, are excluded from this.   

Nevertheless, conflicts of interest cannot be completely ruled out. In accordance with the relevant laws and regula-
tions, we would like to take this opportunity to inform you about our conflicts of interest policy. 

In principle, conflicts of interest can arise between clients and our firm, our management, our employees, affiliated 
companies, as well as other BPM clients. 
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To prevent conflicts of interest from affecting order execution or asset management, we have obliged our employees 
to comply with high ethical standards. BPM expects its employees to act with due care and diligence, honesty and 
professionalism, continue educating themselves, comply with market standards and to prioritise client interests at all 
times. In addition, as a member of the German Association of Independent Asset Management Companies (Verband 
unabhängiger Vermögensverwalter; VuV), BPM subscribes to the code of ethics of the VuV. 

To prevent any potential conflicts of interest, BPM has taken i.a. the following measures: 

•	 The firm has appointed a compliance officer, who is responsible for the identification, prevention and management 
of conflicts of interest; 

•	 The firm has put in place organisational procedures for safeguarding client interests in asset management; 
•	 Rules on the acceptance and granting of inducements and their disclosure; 
•	 Remuneration system for employees, which is consistent with the statutory requirements, and does incentivise 

employees to take disproportionate risks or to act against the interests of the clients; 
•	 Separation of business areas and simultaneous control of the flow of information (establishment of confidentiality 

areas); 
•	 Identification of all employees, who may have conflicts of interest in the context of their activities; 
•	 Disclosure of securities transactions of all employees to the competent authority; 
•	 Rules on personal account dealing of bodies and employees of BPM; 
•	 Rules on the acceptance of gifts and other benefits by employees;
•	 Execution of orders in accordance with the best execution policy; 
•	 Employee training. 
 
We would like to draw attention to the following points: 

•	 BPM often receives inducements in connection with the sale of securities (e.g. portfolio-based commissions or 
refunds) in the form of custody fees, stock exchange, fiduciary commissions, brokerage fees and other charges 
from banks, investment companies and security issuers. In addition, BPM may also receive sales commissions such 
as placement commissions and / or issue and redemption premiums. The BPM - Berlin Portfolio Management 
GmbH passes any such inducements to its clients in full. Any such inducements will be paid out directly to 
its clients. 

•	 A typical conflict of interest in asset management can arise when a performance-related remuneration is agreed 
on. To minimize this risk, BPM offers its clients a fixed asset management fee without a success component. If 
individual clients request this component, BPM ensures the best possible protection of the clients' interests by 
ensuring suitable framework conditions (high water mark, hurdle rate, etc.).

•	 To the extent permissible by law, BPM also occasionally receives non-cash inducements from service providers in 
connection with its securities business in the form of financial analyses or other information material or training 
courses and to a lesser extent, technical service and equipment to access third-party information and distribution 
systems. The acceptance of such inducements is not directly associated with services performed on behalf of the 
client. These inducements are used, in particular, in capital markets research to ensure that BPM provides services 
to the high standards expected by its clients, and continues improving them. 

•	 As a result of its activities as asset managers and investment advisors for institutional clients, in particular, invest-
ment companies, investment management companies and other capital market participants, BPM may receive fees 
from investment companies based on asset management and / or advisory mandates. We will disclose the amount 
of such fees to the clients concerned upon request.

 
We are happy to provide our clients with further details of this policy upon request. 
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9 |	 BEST EXECUTION POLICY 

1. Scope  
The following principles apply to the execution of investment decisions made by BPM in accordance with the asset 
management agreement and under the investment guidelines laid down therein for the purpose of buying or selling 
securities or other financial instruments (orders). 

2. Priority of client instructions  
The client can give instructions to the BPM as to the execution venues in which orders shall be executed. Any such 
instructions given by the client shall take priority over this execution policy. 

Please note: In this case, BPM is not going to execute the order in accordance with this best execution policy. 

3. Principles of best execution 
BPM shall take into account all the relevant criteria to achieve the best possible result, including but not limited to 
the price of the financial instrument, the cost and speed of order execution, the probability of order execution, the 
order type, volume and the settlement modalities. The best possible result here focuses on the overall fee, i.e. the 
price of the financial instrument and all costs associated with the execution of the order. 

4. Execution of the investment decision by the custodian bank 
BPM does not execute investment decisions. Instead, it instructs the custodian bank of the client to execute them. 
The best execution policy of the custodian bank applies accordingly. 

BPM shall review the best execution policy of the custodian bank of the client on the basis of order slips, but at least 
once a year, for compliance with the obligations set out therein by the custodian bank. 

10 |	 VALUATION OF FINANCIAL INSTRUMENTS 

BPM shall use the valuation provided by the custodian of the client to value financial instruments held in the client 
portfolio. 

Investment funds are generally valued at the share prices published by the respective fund. In contrast, publicly 
traded securities (including index funds, ETFs) are valued at the respective closing prices. If there is no price available 
for a financial instrument, the fair value is determined by using generally accepted valuation standards or the last 
available market price is used. 

The financial instruments in the client portfolio shall be valued no later than by the respective reporting dates. 

BPM may potentially combine securities orders and forward them as a collective order for execution. If this collective 
order is executed at different prices, BPM shall break down the individual client custody accounts by average values. 
BPM is not permitted to give preference to individual clients. 

11 |	 COSTS  

The management fee shall be agreed with the client and laid down in the asset management agreement. This fee will 
differ from client to client depending on the assets under management as well as the complexity of the management 
mandate. The management fee is debited on a quarterly basis from the respective custody account of the client. The 
client has the right of objection. At the beginning and the end of the mandate, the management fee will be calculated 
on a pro rata basis.
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The BPM's management fee does not cover the costs of the custodian bank, such as flat fees (all-in-fees), custody 
account fees, transaction costs and transaction settlement fees as well as any taxes payable on securities income or 
settlement fees. These are invoiced separately by the custodian bank and debited from the client's account. 

In order to ensure the highest possible transparency of the costs of asset management by BPM, a comprehensive and 
individual overall cost disclosure and ex-ante cost estimate in accordance with Art. 24 Para. 4 MiFID II is prepared 
and presented to the client before the start of the contract.

12 |	 AUTHORISATION TO PROVIDE SECURITIES SERVICES 

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH has obtained the necessary authorisation to provide the following finan-
cial services: 

•	 Investment advice pursuant to Article 1 (1a) (2) (1a) of the German Banking Act (KWG); 
•	 Investment broking pursuant to Article 1 (1 a) (2) (1) KWG; 
•	 Contract broking pursuant to Article 1 (1 a) (2) (2) KWG; 
•	 Portfolio management pursuant to Article 1 (1a) (2) (3) KWG; 

13 |	 CONTACTS

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH 		  Tel.: +49 30 8871087-0 
Kurfürstendamm 218  		  E-mail: info@berlin-pm.com 
10719 Berlin	  	 www.berlin-pm.com
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We are glad that you show interest in our company. Data 
protection is of particular importance for the management 
of BPM - Berlin Portfolio Management GmbH.

The processing of personal data, such as the name, address, 
e-mail address or telephone number of a person, is always 
in accordance with the General Data Protection Regulation 
and in accordance with the country-specific data protec-
tion provisions applicable to BPM - Berlin Portfolio Manage-
ment GmbH. By means of this legal instruction, our company 
would like to inform you about your rights.

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH, as the respon-
sible party, has implemented numerous technical and orga-
nizational measures in order to ensure the most complete 
possible protection of the processed personal data.

1.	 Name and address of the responsible  
	 party 

The party responsible within the meaning of the General 
Data Protection Regulation, other data protection laws in the 
Member States of the European Union and other provisions 
of a data protection character is:

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH  
Kurfürstendamm 218   
10719 Berlin, Germany
Tel.: +49 30 8871087-0 
E-mail: info@berlin-pm.com 
Website: www.berlin-pm.com
 
An external company data protection officer pursuant to Ar-
ticle 37 of the EU General Data Protection Regulation (GDPR) 
has been appointed:

Dipl.-Inform. Thomas Ziemer
c/o maximum data protection
Glockenblumenweg 50 B
12357 Berlin, Germany
Mail: dsb-bpm@datenschutz-maximum.de

Appointment as data protection officer from 24.05.2018.

2.	 Rights of the client 

2.1	Right to confirmation

Each affected person has the right, as granted by the Euro-
pean legislator and regulator, to require the responsible par-
ty to confirm whether personal data relating to him / her is 
being processed. If an affected person wishes to make use of 
this confirmation right, they can contact our data protection 
officer or another employee of the responsible party at any 
time.

2.2	Right to information

Any person affected by the processing of personal data shall 
have the right granted by the European legislator and regu-
lator to obtain at any time, free of charge, from the respon-
sible party any personal data stored about him or her and a 
copy of that information. Furthermore, the European legisla-
tor and regulator has granted the affected person disclosure 
of the following: 

•	 the processing purposes
•	 the categories of personal data being processed
•	 the recipients or categories of recipients to whom the 

personal data have been disclosed or are still being dis-
closed, in particular to recipients in third countries or to 
international organizations 

•	 if possible, the planned duration for which the personal 
data will be stored, or, if this is not possible, the criteria 
for determining that duration, the right to rectification or 
erasure of the personal data or restriction of the process-
ing by the responsible party 

•	 the existence of a right to complain to a supervisory au-
thority if the personal data are not collected from the 
affected person: all available information on the origin 
of the data the existence of automated decision-making 
including profiling in accordance with Article 22 para-
graphs 1 and 4 GDPR and - at least in these cases - pro-
vide meaningful information about the logic involved and 
the scope and intended impact of such processing on the 
affected person

DATA PROTECTION POLICY 
OF BPM – BERLIN PORTFOLIO MANAGEMENT GMBH 
LEGAL INFORMATION 
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In addition, the affected person has a right of access as to 
whether personal data has been transmitted to a third coun-
try or to an international organization. In this case, the af-
fected person has the right to obtain information about the 
appropriate guarantees in connection with the transfer.

If an interested party wishes to exercise this right to infor-
mation, they may at any time contact an employee of the 
responsible party. (Article 15 (1) GDPR / DSGVO)

2.3	Right to rectification 

Any person affected by the processing of personal data has 
the right granted by the European legislator to demand the 
immediate correction of incorrect personal data concerning 
him / her. Taking the purpose of the processing into account, 
the affected person has the right to request the completion 
of incomplete personal data, also by means of a supplemen-
tary declaration.

If an affected person wishes to exercise this right of recti-
fication, they may, at any time, contact an employee of the 
responsible party. (Article 16 GDPR / DSGVO)

2.4	Right to cancellation  
	 (right to be forgotten)

Any person affected by the processing of personal data shall 
have the right granted by the European legislators and regu-
lators to require the responsible party to immediately delete 
the personal data concerning him / her, provided that one of 
the following reasons is satisfied and the processing is not 
required:

•	 The personal data has been collected for such purposes 
or otherwise processed for which they are no longer nec-
essary.

•	 The affected person revokes their consent, on which the 
processing was based in accordance with Article 6 (1) (a) 
of the GDPR or Article 9 (2) (a) GDPR / DSGVO, and there 
is no other legal basis for the processing.

•	 The affected person submits an objection to the process-
ing pursuant to Art. 21 (1) GDPR / DSGVO, and there are 
no legitimate reasons for the processing, or the data sub-
ject submits an objection to the processing in accordance 
with Art. 21 (2) GDPR / DSGVO.

•	 The personal data were processed illegitimate.
•	 The deletion of personal data is required to fulfill a legal 

obligation under European law or the law of the Member 
States to which the responsible party is subject.

•	 The personal data were collected in the context of offered 
services by the information society pursuant to Art. 8 
para. 1 GDPR / DSGVO. 

If one of the above reasons is correct and an affected person 
wishes to arrange for the deletion of personal data stored by 
BPM - Berlin Portfolio Management GmbH, they may at any 
time contact our data protection officer or another employee 
of the responsible party.

The data protection officer of BPM - Berlin Portfolio Man-
agement GmbH or another employee will arrange that the 
request for deletion be fulfilled immediately.

If the personal data have been made public by BPM - Ber-
lin Portfolio Management GmbH and if our company is re-
sponsible for deleting personal data as the person responsi-
ble pursuant to Art. 17 para. 1 GDPR / DSGVO, BPM - Berlin 
Portfolio Management GmbH shall apply technology and im-
plementation costs in appropriate measures, including tech-
nical means, to inform other data controllers processing the 
published personal data that the data subject has deleted all 
links to such personal data from those other data controllers 
or has requested copies or replicas of such personal data, 
unless the processing is required. The data protection officer 
of BPM - Berlin Portfolio Management GmbH or another em-
ployee will arrange the necessary in individual cases.

2.5	Right to restriction of processing

Any person affected by the processing of personal data has 
the right, granted by the European directive and regulatory 
authority, to require the controller to restrict the processing 
if one of the following conditions applies:

The accuracy of the personal data is contested by the affect-
ed person for a period of time that enables the responsible 
party to verify the accuracy of the personal data. The pro-
cessing is unlawful, the affected person refuses to delete the 
personal data and instead requests the restriction of the use 
of personal data. The responsible party no longer needs the 
personal data for the purposes of processing, but the affect-
ed person requires them to assert, exercise or defend legal 
claims. The affected person has objection to the processing 
acc. Art. 21 para. 1 GDPR / DSGVO and it is not yet clear 
whether the legitimate reasons of the responsible party out-
weigh those of the affected person.

If one of the above-mentioned requirements is met and an 
affected person wishes to request the restriction of personal 
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data stored by BPM - Berlin Portfolio Management GmbH, it 
may at any time contact our data protection officer or an-
other employee of the responsible party. The data protection 
officer of BPM - Berlin Portfolio Management GmbH or an-
other employee will initiate the restriction of processing.

2.6 Notification obligation in connection  
	 with the correction or deletion of  
	 personal data or the restriction of  
	 processing

Any affected person shall have the right granted by the Eu-
ropean legislator and regulator to be informed by the re-
sponsible party of the recipients to whom the personal data 
of the affected person have been disclosed, if he / she so 
requests.

The responsible party shall inform all recipients who have 
been disclosed personal data of the affected person of any 
correction or deletion of personal data or a restriction of 
processing under Article 16, Article 17 paragraph 1 and Arti-
cle 18 GDPR / DSGVO, unless this proves to be impossible or 
is associated with a disproportionate effort.

2.7	Right to data portability 

Any person affected by the processing of personal data 
shall have the right conferred by the European legislator and 
regulator to obtain the personal data concerning him / her 
provided to a responsible party by the affected person in a 
structured, common and machine-readable format. It also 
has the right to transfer this data to another person respon-
sible without hindrance by the responsible party to whom 
the personal data was provided, provided that the processing 
is based on the consent pursuant to Art. 6 (1) (a) GDPR / DS-
GVO or Art. 9 Abs 2 (a) of the GDPR / DSGVO or on a contract 
pursuant to Article 6 (1) (b) of the GDPR / DSGVO and pro-
cessing by means of automated processes, unless the pro-
cessing is necessary for the performance of a task of public 
interest or in the exercise of public authority, which has been 
assigned to the responsible party.

Furthermore, in exercising their right to data portability un-
der Article 20 (1) of the GDPR / DSGVO, the affected person 
has the right to obtain that the personal data are transmit-
ted directly from one responsible party to another, insofar as 
this is technically feasible and if so this does not affect the 
rights and liberties of others.

In order to assert the right to data portability, the affected 
person may at any time contact the data protection officer 
appointed by BPM - Berlin Portfolio Management GmbH or 
another employee.

2.8	Right to object

Any person affected by the processing of personal data shall 
have the right, conferred by the European legislator and reg-
ulator, for reasons arising from its particular situation, to 
object to the processing of personal data relating to Article 
6 (1) (e) or (f) GDPR / DSGVO. This also applies to profiling 
based on these provisions.

BPM - Berlin Portfolio Management GmbH will no longer 
process your personal data in the event of an objection, un-
less we can prove that there are compelling reasons for pro-
cessing which exceed the interests, rights and freedoms of 
the affected person, or the processing serves the purpose of 
assertion, exercise or defense of legal claims.

If BPM - Berlin Portfolio Management GmbH processes per-
sonal data in order to operate direct advertisement, the af-
fected person has the right to object at any time to the pro-
cessing of personal data for the purpose of such advertising. 
This also applies to the profiling, as far as it is associated 
with such direct advertisement. If the affected person ob-
jects to BPM - Berlin Portfolio Management GmbH for the 
purposes of direct advertisement, BPM - Berlin Portfolio 
Management GmbH will no longer process the personal data 
for these purposes.

In addition, the affected person has the right to object to the 
processing of personal data for reasons arising from his / her 
particular situation, for scientific or historical research pur-
poses or for statistical purposes pursuant to Art. 89 (1) GDPR 
/ DSGVO. Objections shall be lodged unless such processing 
is necessary to fulfill a task of public interest.

In order to exercise the right to object, the affected person 
can directly contact the data protection officer of BPM - 
Berlin Portfolio Management GmbH or another employee. 
The affected person is also free, in the context of the use 
of information society services, notwithstanding Directive 
2002/58 / EC, to exercise its right of opposition through au-
tomated procedures using technical specifications (Article 21 
GDPR / DSGVO).
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2.9	Automated decisions in individual cases  
	 including profiling 

Any person affected by the processing of personal data 
shall have the right, as granted by the European legislator 
and regulator, not to be subject to a decision based sole-
ly on automated processing, including profiling, which has 
a legal effect on it or, in a similar manner, significantly af-
fects it; unless the decision is necessary for the conclusion 
or performance of a contract between the data subject and 
the responsible party, or is permitted by European Union or 
Member State legislation to which the controller is subject, 
and that legislation is adequate to safeguard rights and lib-
erties and the legitimate interests of the affected person or 
with the express consent of the affected person.

If the decision to conclude or fulfill a contract between the 
data subject and the person responsible is necessary or if it 
is made with the express consent of the data subject, BPM 
- Berlin Portfolio Management GmbH shall take appropriate 
measures to safeguard the rights and freedoms as well as 
the legitimate interests of the affected person, including at 

least the right to obtain the intervention of a person by the 
responsible party, to express his / her own position and to 
contest the decision.

If the affected person wishes to assert any rights with re-
spect to automated decisions, they may at any time contact 
our data protection officer or another employee of the re-
sponsible party (Article 21 GDPR / DSGVO).

2.10	 Right to revoke a data protection  
	 consent

Any person affected by the processing of personal data has 
the right, granted by the European legislator and regulator, 
to revoke consent to the processing of personal data at any 
time.

If the affected person wishes to assert their right of with-
drawal of consent, they may at any time contact our data 
protection officer or another employee of the responsible 
party (Article 7 (3) GDPR / DSGVO).
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